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in TEUR (soweit nicht anders angegeben) Q1 2011 Q2 2011 Q3 2011 Q4 2011 Q1 2012

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 621 364 257 195 243

Bruttogewinn 472 264 204 140 194

EBIT -2.740 -2.975 -5.032 -4.498 -2.301

EBITDA -2.579 -2.789 -3.829 -1.742 -2.006

Periodenfehlbetrag -2.890 -3.011 -4.816 -4.858 -2.338

Bilanz (zum jeweiligen Bilanzstichtag)

Langfristiges Vermögen 5.471 5.598 5.352 4.042 3.735

Investitionen in langfristige Vermögenswerte1 95 61 197 35 12

Kurzfristiges Vermögen 25.712 22.693 19.395 15.421 12.815

Langfristige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 2.615 2.700 4.126 3.277 2.541

Eigenkapital 28.568 25.591 20.621 16.186 14.009

Eigenkapitalquote in % 91,6 90,5 83,3 83,2 84,7

Bilanzsumme 31.183 28.291 24.747 19.463 16.550

Kapitalflussrechnung

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit -2.836 -2.416 -2.019 -1.840 -2.543

Cashflow aus Investitionstätigkeit -182 -388 -1.002 -1.270 -12

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -7 -2 -46 11 -25

Netto Cashflow -3.025 -2.806 -3.067 -3.099 -2.580

Finanzmittelverbrauch -3.018 -2.804 -3.021 -3.398 -2.555

Liquide Mittel am Bilanzstichtag 21.529 18.723 15.656 12.557 9.977

Aktie2

Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl 8.818.417 8.818.417 8.818.417 8.818.417 8.818.417

Ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) in EUR -0,35 -0,35 -0,55 -0,52 -0,27

Aktienkurs am Bilanzstichtag in EUR 8,95 5,95 4,26 1,30 2,22

Mitarbeiteranzahl am Bilanzstichtag 85 84 77 61 46

1 Ohne aktivierte Entwicklungskosten

2 Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurden die Zahlen für Q1 2011 und Q2 2011 nachträglich im Verhältnis 5:1 angepasst.

QUARTALSENTWICKLUNG DER KENNZAHLEN (UNGEPRÜFT)
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE,

im ersten Quartal 2012 haben wir bei Epi proColon®, unserem Assay zur 
Früherkennung von Darmkrebs, weitere Fortschritte erzielt. Inzwischen 
haben wir den Registrierungsprozess bei der US-amerikanischen FDA 
ein geleitet, mit unserer für den Antrag benötigten finalen klinischen 
Studie begonnen sowie einen aktiven und fruchtbaren Dialog mit den 
für die  Vorsorgerichtlinien und die Kostenerstattung zuständigen Stellen 
geführt. Ein wichtiger Erfolg war hier in 2012 die Einbeziehung des 
Septin9-Tests  in die von der American Medical Association herausgege-
bene CPT-Coding- Liste, in der der Septin9-Test nun explizit mit einem 
eigenen Code für  mögliche künftige Kostenerstattung aufgeführt ist. 
Außerdem haben  mehrere Studien mit externen wissenschaftlichen Part-
nern den Nutzen  und  das  Potenzial unseres auf der DNA-Methylierung 
beruhenden Diag nostikprodukts nachgewiesen. Gleichzeitig fühlen   
wir uns durch die wachsende Marktakzeptanz für unseren Test in Nord-
amerika weiter bestätigt.  Unsere Lizenzpartner haben dort im Jahr 2011 
mehr als 26.000 Septin9-Tests durchgeführt.          

Es bleibt oberstes Ziel von Epigenomics, auf mittlere Sicht Epi proColon® 
als einen IVD-Diagnostiktest auf dem größten kommerziellen Markt für 
mole kular diagnostische Produkte einzuführen. Wir werden zudem wei ter -
hin alles daran setzen, dass auf Septin9-zielende Tests zur Früh erken n ung 
von Darmkrebs auf breiter Front – nicht nur in Nordamerika, sondern 
weltweit – im Markt etabliert werden, damit der Nutzen dieser anwen-
derfreundlichen, blutbasierten Testalternative den Ärzten und Patienten 
sowie dem gesamten Gesundheitssystem zugutekommt. Das laufende 
Jahr wird für die Zukunft unseres Geschäfts von entscheidender Bedeu-
tung sein, da die angespannte finanzielle Lage eine Gefahr für die Um-
setzung unserer Pläne darstellen könnte. Wir prüfen daher derzeit alle 
sich der Gesellschaft bietenden Optionen einschließlich der Möglichkeit, 
durch eine Kapitalmarkttransaktion zusätzliche Finanzmittel aufzunehmen.   

Herzlichst Ihre

Geert Walther Nygaard   Dr. Thomas Taapken
Vorstandsvorsitzender  Finanzvorstand

EPIGENOMICS AG – ZWISCHENBERICHT  
FÜR DAS ERSTE QUARTAL 2012
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WEITERE FORTSCHRITTE FÜR EPI PRO  COLON®   
IM US-ZULASSUNGSVERFAHREN   

Gegen Ende des letzten Jahres haben wir mit der Einreichung 
des ersten Moduls des modularen PMA-Antrags bei der 
 US-amerikanischen Food and Drug Administration (FDA) den 
behördlichen Zulassungsprozess in den USA für unseren 
Darmkrebs-Früherkennungstest Epi proColon® eingeleitet. 
Das erste Modul des Zulassungsantrags beinhaltete die 
 be nötigte Dokumentation über die Herstellung und die 
 Qualitätssicherung in Bezug auf unser Produkt. Das zweite 
Modul unseres PMA-Antrags wurde im März 2012 bei der Be-
hörde eingereicht und umfasste die Angaben zur Validierung 
der Hard- und Software des Geräts, auf dem der Test durch-
geführt wird. Die Rückmeldungen seitens der FDA waren 
 bislang positiv und die Gesellschaft hat inzwischen die von 
der FDA zusätzlich gestellten Fragen und Anmerkungen 
 beantwortet. Es ist geplant, das dritte Modul mit der analy-
tischen Validierung der Testmethode noch im zweiten  Quartal 
2012 und das letzte Modul, das alle klinischen Daten enthal-
ten wird, in der zweiten Jahreshälfte 2012 einzureichen.

Wie bereits zuvor angekündigt, wird eine direkte Vergleichs-
studie zum immunochemischen Stuhltest (FIT) mit dem Ziel, 
die Äquivalenz („non-inferiority”) von Epi proColon® zu FIT zu 
demonstrieren, ein zentraler Bestandteil des klinischen 
 Moduls sein. Das Design dieser klinischen Studie wurde mit 
der FDA erörtert und die Studie nach der Fertigstellung des 
Studienprotokolls inzwischen begonnen. Nach Ende des 
 Berichtszeitraums haben wir im April 2012 die Aufnahme   
des ersten Probanden in die Studie bekannt gegeben. Es  
wird  damit gerechnet, dass diese Studie in der zweiten Jahres-
 hälfte 2012 abgeschlossen sein wird. Das klinische Modul   
des  PMA-Antrags wird die Ergebnisse dieser direkten  
Vergleichsstudie, die bereits angekündigten Ergebnisse einer 
klinischen Validierungsstudie in einer Kohorte aus prospek tiv 
erhobenen  Proben und andere während der Entwicklung  
von Epi proColon® gewonnene klinische Studienergebnisse  
enthalten.     

Am 16. Februar 2012 haben wir Ergebnisse einer in Zusam-
menarbeit mit Prof. Dr. Béla Molnár und seinem Team von 
der Semmelweis-Universität in Budapest, Ungarn, durchge-
führten Studie bekannt gegeben. In der Studie wurde das 
Auftreten von methyliertem Septin9 im Blut von Patienten 
mit kolorektalem Karzinom auf der linken und rechten Seite 
des Kolons untersucht. In dieser 184 Patienten umfassenden 
Studie belief sich die insgesamt festgestellte Sensitivität für die 
Erkennung von Darmkrebs auf 96 % für alle kolorektalen 
 Karzinome bei einer Spezifität von 85 %. Die Sensitivität für 
die Erkennung von links- und rechtsseitigen Karzinomen 
 betrug 96 % bzw. 94 % und zeigte damit keinen signifikanten 
Unterschied bei der Krebserkennung auf beiden Seiten  des 
Darms, wohingegen andere Methoden wie die Darm-
spiegelung und der Stuhltest üblicherweise beim  Erkennen 
von rechtsseitigen Tumoren Schwächen aufweisen.

Am 6. März 2012 veröffentlichten wir die Ergebnisse einer 
Studie von Jennifer Taber et al. (Department of Psychology, 
University of Utah, Huntsman Cancer Institute, ARUP Labora-
tories) über die Präferenzen für Methoden zur Früherkennung 
von Darmkrebs. Unter der Prämisse der Leistungsfähigkeit des 
Septin9-Tests von ARUP (90 % sensitiv, 89 % spezifisch; 
 Warren et al. 2011) zu einem Preis von USD 180 ergab die 
Studie, dass zwei Drittel der Teilnehmer, die bislang nicht  an 
einer Früherkennung teilgenommen hatten, einem Septin9-
Bluttest den Vorzug gegenüber anderen Früherkennungs-
methoden geben würden.

WICHTIGE EREIGNISSE IM ERSTEN QUARTAL 2012
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EPIGENOMICS-BIOMARKER PROGNOSTIZIERT 
 BEHANDLUNGSRESISTENZ BEI DARMKREBS

Am 5. Januar 2012 gaben wir die Veröffentlichung einer unter 
Leitung von Prof. Dr. Matthias Ebert von der Medizinischen 
Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg durchgeführ-
ten Studie mit dem Titel „TFAP2E-DKK4 and Chemoresis-
tance in Colorectal Cancer” (TFAP2E-DKK4 und Chemoresis-
tenz bei Darmkrebs) in der Januar-Ausgabe von „The New 
England Journal of Medicine“ bekannt. In dieser Studie mit 
mehr als 200 Patienten aus vier unabhängig voneinander 
 untersuchten Patientenpopulationen zeigten Prof. Ebert und 
sein Team, dass die Hypermethylierung des TFAP2E-Gens mit 
einem Nichtansprechen auf den häufig eingesetzten chemo-
therapeutischen Wirkstoff 5-Fluorouracil (5-FU) korrelierte. 
Dies ist eine der ersten Studien, in denen die DNA-Methylie-
rung als Biomarker für die Resistenz gegen eine Chemothera-
pie identifiziert wurde, und sie könnte behandelnden Ärzten 
zusätzliche Informationen an die Hand geben, um eine 
 be ssere Entscheidung über eine 5-FU-basierte Chemo-
theraphie bei Patienten mit kolorektalem Karzinom fällen zu 
 können. Aus unserer Sicht demonstriert diese Studie das 
 Potenzial von  Biomarkern wie TFAP2E, die mit Hilfe unserer 
Forschungstechnologien identifiziert wurden, bei der Unter-
stützung  klinischer Entscheidungen zur Einleitung therapeuti-
scher Maßnahmen.

EPI PRO  LUNG® BL ASSAY ZEIGT GUTE LEISTUNGS-
FÄHIGKEIT ALS BESTÄTIGUNGSTEST BEI PATIENTEN  
MIT  VERDACHT AUF LUNGENKARZINOM 

Am 14. Februar 2012 gaben wir die Ergebnisse einer unter 
der Leitung von Prof. Dr. Manfred Dietel und seinem Team 
am Universitätsklinikum Charité Berlin durchgeführten Studie 
bekannt. In dieser Studie wurde die diagnostische Leistungs-
fähigkeit des Epi proLung® BL Assay (basierend auf unserem 
proprietären Biomarker SHOX2) in bronchialen Spülungen 
mit Verdacht auf Lungenkarzinom untersucht. Die Ergebnisse 
der Studie werden von Prof. Dr. Dietel auf der Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Pathologie Ende Mai 2012 in 
Berlin vorgestellt. Basierend auf den Ergebnissen der Studie, 
die in einer unabhängigen Untersuchung den klinischen 
 Nutzen des Epi proLung® BL Assay demonstrieren, hat die 
Charité angekündigt, den Test in ihrer klinischen Routine für 
die Diagnose von Lungenkrebs bei Patienten mit negativen 
und unklaren zytologischen Befunden einzusetzen.

EPIGENOMICS AG PLANT ÄNDERUNGEN IN DER 
 ZUSAMMENSETZUNG UND GRÖSSE IHRES AUFSICHTSRATS

Am 16. März 2012 haben wir beschlossen, unseren Aktio-
nären vorzuschlagen, die Größe des Aufsichtsrats von sechs 
auf drei Mitglieder zu verkleinern. Darüber hinaus gab der 
langjährige Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Prof. Dr.   
Dr. h. c. Rolf Krebs, bekannt, dass er aus persönlichen  Gründen 
auf der Hauptversammlung 2012 nicht mehr für eine Wieder-
wahl zur Verfügung stehen wird. Der Aufsichtsrat hat darauf-
hin  beschlossen, der Hauptversammlung die Wahl von Herrn 
 Heino von Prondzynski (62) zum neuen Aufsichtsratsmitglied 
vorzuschlagen. Die diesjährige Hauptversammlung, die am    
2. Mai 2012 nach Ende des Berichtszeitraums stattfand, hat 
die vorgeschlagenen Änderungen in Bezug auf Größe und 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats  mit breiter Mehrheit 
 angenommen.

Herr Prof. Dr.  Dr. h. c. Rolf Krebs (72) gehörte seit dem Jahr 
2000 dem  Aufsichtsrat der Epigenomics AG als Mitglied an 
und war seit 2003 dessen Vorsitzender. In seiner Amtszeit hat 
sich das Unternehmen von einem privat geführten Start-up- 
Forschungsunternehmen zu einem börsennotierten, weltweit 
führenden Anbieter auf dem Gebiet blutbasierter Krebs- 
Früherkennungstests entwickelt.

Herr von Prondzynski ist ein international anerkannter Experte 
und eine erfolgreiche Führungspersönlichkeit auf dem Gebiet 
der Molekulardiagnostik mit einem weitreichenden Netzwerk 
von Kontakten vor allem in den USA und in  Europa. Herr von 
Prondzynski war lange Jahre Vorstandsvorsitzender der Diag-
nostika-Sparte der F. Hoffmann-La Roche Ltd., Basel, Schweiz, 
und Mitglied des Konzernvorstands von  Roche. Aus der Zeit 
seiner Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Epigenomics AG von 
Mai 2007 bis März 2010 kennt er das Unternehmen und das 
Umfeld, in dem es agiert, sehr gut. 

Neben Herrn von Prondzynski wurden die derzeitigen 
 Mitglieder des Aufsichtsrats, Frau Ann Clare Kessler, Ph. D., 
und Herr Prof. Dr. Günther Reiter, von der Hauptversamm-
lung am 2. Mai 2012 mit jeweils breiter Mehrheit wieder-
gewählt. 

Am 23. März 2012 stellten wir zudem die Ergebnisse für das 
Geschäftsjahr 2011 vor und veröffentlichten einen Ausblick 
auf das Jahr 2012.
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UNSERE AKTIE

Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurden die unten ange-
gebenen Marktdaten bedingt durch die im August 2011 er-
folgte Aktienzusammenlegung im Verhältnis 5:1 nachträglich 
angepasst.

Marktdaten 31.03.11 30.06.11 30.09.11 31.12.11 31.03.12

Anzahl der Aktien im Umlauf 8.818.417 8.818.417 8.818.417 8.818.417 8.818.417

Schlusskurs (in EUR) 8,95 5,95 4,26 1,30 2,22

Marktkapitalisierung (in EUR) 78.924.832 52.469.581 37.566.456 11.463.942 19.576.886

Q1 2011 Q2 2011 Q3 2011 Q4 2011 Q1 2012

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen (Stück) 18.909 9.103 6.536 13.483 32.733

Höchstkurs (in EUR) 9,95 9,15 6,65 4,62 3,55

Tiefstkurs (in EUR) 7,75 5,60 3,41 1,30 1,21

Epigenomics AG – Stammaktien Frankfurter Wertpapierbörse, Regulierter Markt (Prime Standard)

ISIN DE000A1K0516

Wertpapierkennnummer (WKN) A1K051

Börsenkürzel ECX

Reuters ECXG.DE

Bloomberg ECX:GR

Betreuer ICF Kursmakler AG Wertpapierhandelsbank

equinet AG

Analysten Edison Investment Research (Jacob Plieth, Robin Dawson) 

equinet AG/ESN (Edouard Aubery, Martin Possienke)



VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

FINANZLAGE UND CASHFLOW

Der Mittelabfluss aus operativer Geschäftstätigkeit belief sich 
im ersten Quartal 2012 auf EUR 2,5 Mio. – ein Rückgang von 
immerhin EUR 0,3 Mio. gegenüber dem Q1 2011, obwohl  
in  diesem aktuellen Mittelabfluss noch weitere durch die 
 Re struk  turierung in 2011 bedingte Zahlungen von  EUR 0,3 
Mio. sowie steigende Zahlungen in Verbindung mit unserem  
Zulassungsprozess bei der US-Zulassungsbehörde FDA ent -
halten waren. Da keine nennenswerten Mittelabflüsse für die 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit vorlagen, belief sich 
unser Netto-Mittelabfluss in Q1 2012 insgesamt auf   
EUR 2,6 Mio. (Q1 2011: EUR 3,0 Mio.)

ERTRAGSLAGE

Im ersten Quartal 2012 waren die Umsatzerlöse mit EUR 0,2 
Mio. deutlich niedriger als im Q1 2011 (EUR 0,6 Mio.), in 
 denen eine erhebliche Einmalzahlung seitens Qiagen für die 
Gewährung einer Option auf eine mSEPT9-Lizenz enthalten 
war. Die Produktumsätze lagen im ersten Quartal 2012 als 
Folge unserer  strategischen Entscheidung, den Produktver-
trieb in Europa auf ausgewählte Key Accounts zu konzentrie-
ren, nur leicht unter denen des ersten Quartals 2011.

Die Produktverkäufe lagen im ersten Quartal daher im 
 Rahmen unserer Erwartungen, während die Erträge aus 
 Forschungs- und Entwicklungskooperationen hinter unserer 
Planung zurückblieben. Die Brutto marge verbesserte sich 
leicht von 76 % im Q1 2011 auf 80 % im Q1 2012. 

Die sonstigen Erträge haben sich im Q1 2012 verglichen mit 
den ersten drei Monaten 2011 (EUR 0,1 Mio.) erheblich ver-
bessert und beliefen sich auf EUR 0,5 Mio. Grund für diesen 
Anstieg waren vor allem die Auflösung von Rückstellungen 
(hauptsächlich in Verbindung mit der Restrukturierung im 
vergangenen Jahr), Erträge aus dem Abgang von Vermögens-
werten und Wechselkursgewinne.

Als Konsequenz unseres Rückzugs aus Forschungsprojekten 
im Frühstadium sanken die F&E-Kosten im Q1 2012 auf   
EUR 1,4 Mio. von EUR 1,6 Mio. im Q1 2011. Für den gleich-
zeitigen Rückgang unserer Kosten für Vertrieb und Verwal-
tung von EUR 1,6 Mio. in den ersten drei Monaten 2011 auf 
EUR 1,4 Mio. in der Berichtsperiode waren in erster Linie die 
 Restrukturierungsmaßnahmen in unseren Marketing- und 
Vertriebsabteilungen verantwortlich.

Die Sonstigen Aufwendungen von EUR 0,1 Mio. im Q1 2012 
sind überwiegend auf außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Entwicklungskosten sowie nachträgliche Effekte aus der 
 Restrukturierung zurückzuführen.

Das negative EBIT des Q1 2012 in Höhe von EUR 2,3 Mio. 
entspricht einer Verbesserung von 16,0 % gegenüber dem 
Q1 des Vorjahres (EUR -2,7 Mio.). Der Nettofehlbetrag der 
Berichtsperiode belief sich auf EUR 2,3 Mio. und lag damit   
um über EUR 0,5 Mio. niedriger als in der Vergleichs - 
periode 2011.

VERMÖGENSLAGE

Im ersten Quartal 2012 hat sich das langfristige Vermögen 
von EUR 4,0 Mio. am 31. Dezember 2011 auf EUR 3,7 Mio. 
zum Ende des Berichtszeitraums reduziert. Gründe hierfür 
waren planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen 
ohne gleichzeitige größere Investitionen. Im gleichen 
 Zeitraum sank das kurzfristige Vermögen von EUR 15,4 Mio. 
am Jahresende 2011 auf EUR 12,8 Mio. am 31. März 2012. 
Hauptgrund für diesen Rückgang war unser Zahlungsmittel-
verbrauch in den ersten drei Monaten 2012. Demzufolge 
 belief sich die Bilanzsumme am Ende des Q1 2012 auf ins-
gesamt EUR 16,6 Mio.

Das Eigenkapital lag am 31. März 2012 infolge unseres 
Nettofehlbetrags in der Berichtsperiode bei EUR 14,0 Mio. 
gegenüber EUR 16,2 Mio. in unserer Eröffnungsbilanz 2012. 
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sanken von EUR 3,3 Mio. 
am Jahresende 2011 auf nunmehr EUR 2,5 Mio. Gründe für 
diesen Rückgang sind einerseits geringere Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen am Bilanzstichtag und ande-
rerseits ein Rückgang der sonstigen Verbindlichkeiten um 
mehr als EUR 0,4 Mio. in den ersten drei Monaten vor allem 
aufgrund beglichener Rechnungen, die aus unseren Restruk-
turierungsmaßnahmen im August 2011 resultierten.

KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHTEPIGENOMICS 3-MONATSBERICHT 2012 7



KONZERN-ZWISCHENLAGEBERICHTEPIGENOMICS 3-MONATSBERICHT 2012 8

PERSONAL

Berlin Seattle Gesamt

Anzahl der Mitarbeiter am 31. März 2012 40 6 46

Anzahl der Mitarbeiter am 31. Dezember 2011 51 10 61

Anzahl der Mitarbeiter am 31. März 2011 71 14 85

Von den insgesamt 46 Beschäftigten entfielen am Bilanzstich-
tag 23 auf den F&E-Bereich und 23 auf den Vertriebs- und 
Verwaltungsbereich einschließlich eines Auszubildenden.

NACHTRAGSBERICHT

Nach dem Ende des Berichtszeitraums fand am 2. Mai 2012 
in Berlin die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der 
Epigenomics AG statt. Dabei wurde allen Mitgliedern von 
Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft für das Geschäfts-
jahr 2011 Entlastung erteilt. 

Des Weiteren stimmte die Hauptversammlung mit großer 
Mehrheit für die zukünftige Verkleinerung des Aufsichtsrats 
von sechs auf drei Mitglieder und eine entsprechende 
 Satzungsänderung. In diesem Zusammenhang stellte sich der 
langjährige Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Dr. Dr. h. c.   
Rolf Krebs ebenso nicht mehr für eine erneute Amtszeit zur 
Verfügung wie auch die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder 
 Joseph Anderson, Ph. D., Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Uwe Bicker und 
Günter Frankenne. Die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder 
Ann Clare Kessler, Ph. D., und Prof. Dr. Günther Reiter wurden 
von der Hauptversammlung mit jeweils großer Mehrheit für 
eine weitere zweijährige Amtszeit bestätigt. Als neues  Mitglied 
des Aufsichtsrats wurde ebenfalls mit großer Mehrheit   
Herr Heino von Prondzynski gewählt. In seiner konstituieren-
den Sitzung im unmittelbaren Anschluss an die Haupt-
versammlung, wählte der neue Aufsichtsrat Herrn von 
 Prondzynski zu seinem Vorsitzenden.

Alle weiteren der Hauptversammlung von der Gesellschaft 
vorgeschlagenen Abstimmungspunkte wurden vom Gre mium 
mit breiten Mehrheiten angenommen. Detaillierte  Angaben 
hierzu können auf der Website der Gesellschaft eingesehen 
werden (www.epigenomics.com).

CHANCEN UND RISIKEN

Die Chancen und Risiken, denen die Geschäftstätigkeit un-
serer Gesellschaft ausgesetzt ist, sind im Konzernlagebericht 
des Geschäftsberichts 2011 detailliert beschrieben und 
 können auf der Website der Gesellschaft eingesehen werden  
(www.epigenomics.com).

PROGNOSEBERICHT FÜR 2012

Im Einklang mit unserer bisherigen Prognose bewegten sich 
die Produktumsätze mit unseren IVD-Diagnostikprodukten im 
ersten Quartal 2012 auf niedrigem Niveau. In den USA  suchen 
wir weiterhin mögliche Lizenzpartner und in der übrigen Welt 
Vertriebspartner und Key-Account-Kunden. Solange rechnen 
wir vor der Erteilung der FDA-Zulassung für Epi proColon® in 
den USA, die wir im Verlauf des Jahres 2013 erwarten, mit 
produktbezogenen Umsätzen auf weiterhin nur niedrigem 
Niveau. Mit einem deutlichen Umsatzanstieg kann nur dann 
gerechnet werden, wenn wir Epi proColon® auf dem  US-Markt 
direkt verkaufen können. Während wir für das Jahr 2012 im 
Vergleich zu 2011 mit einem niedrigeren EBIT und Jahresfehl-
betrag als Folge der in 2011 durchgeführten Restrukturierung 
rechnen, werden die notwendigen Investitionen in künftige 
klinische Studien vor Abschluss unseres FDA-Zulassungsan-
trags zusätzliche Finanzmittel zur Sicherung des laufenden 
Geschäftsbetriebs erfordern. Unsere gegenwärtige finanzielle 
Ausstattung reicht nicht aus, um die Geschäfts tätigkeit der 
Gesellschaft für die kommenden zwei Jahre  sicherzustellen. 
Da aus heutiger Sicht nicht damit zu rechnen ist, dass wir auf 
kurze Sicht in der Lage sein werden, aus reichende Cashflows 
aus dem Lizenzgeschäft oder aus  Produktverkäufen zu erwirt-
schaften, werden wir alle sich der Gesellschaft bietenden stra-
tegischen Optionen sorgfältig  prüfen. Zu diesen Optionen 
zählt auch eine Kapitalmarkttransaktion. Angesichts der 
 Volatilität der Finanzmärkte und der Kursentwicklung der 
 Epigenomics-Aktie müssen wir für die weitere  Entwicklung 
des Konzerns jedoch auch andere strategische Optionen 
 evaluieren.
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TEUR Q1 2011 Q1 2012

Umsatzerlöse 621 243

Kosten der umgesetzten Leistung -149 -49

Bruttogewinn 472 194

Bruttomarge in % 76 % 80 %

Sonstige Erträge 59 486

Kosten für Forschung und Entwicklung -1.579 -1.447

Kosten für Vertrieb und Verwaltung -1.602 -1.385

Sonstige Aufwendungen -90 -149

Betriebsergebnis (EBIT) -2.740 -2.301

Zinserträge 55 41

Sonstiges Finanzergebnis -176 -42

Periodenfehlbetrag vor Ertragsteuern -2.861 -2.302

Ertragsteuern -29 -36

Periodenfehlbetrag -2.890 -2.338

Ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) in EUR1 -0,35 -0,27

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2012 (UNGEPRÜFT)

1 Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurde das Ergebnis je Aktie für Q1 2011 bedingt durch die im Verhältnis 5:1 durchgeführte Aktienzusammenlegung zum 31. März 2012 (ungeprüft)  

nachträglich angepasst.

KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS
zum 31. März 2012

AUFSTELLUNG DER IM KONZERN-EIGENKAPITAL ERFASSTEN  
ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN) 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2012 (UNGEPRÜFT)

TEUR Q1 2011 Q1 2012

Periodenfehlbetrag -2.890 -2.338

Marktpreisanpassungen für Wertpapiere 141 114

Im Konzern-Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 141 114

Gesamteinkommen -2.749 -2.224
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AKTIVA  TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Langfristiges Vermögen   

Immaterielle Vermögenswerte 3.322 3.084

Sachanlagen 506 460

Latente Steuern 214 191

Summe langfristiges Vermögen 4.042 3.735

Kurzfristiges Vermögen   

Vorräte 283 253

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211 204

Marktgängige Wertpapiere 1.428 1.542

Liquide Mittel 12.557 9.977

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 942 839

Summe kurzfristiges Vermögen 15.421 12.815

Summe Aktiva 19.463 16.550

KONZERN-BILANZ
ZUM 31. MÄRZ 2012 (UNGEPRÜFT)

PASSIVA  TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 8.818 8.818

Kapitalrücklage 22.212 22.259

Ergebnisvortrag 1.303 -14.272

Periodenfehlbetrag -15.575 -2.338

Kumuliertes übriges Eigenkapital -572 -458

Summe Eigenkapital 16.186 14.009

Kurzfristige Verbindlichkeiten   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.228 850

Erhaltene Anzahlungen 0 6

Sonstige Verbindlichkeiten 1.013 583

Rückstellungen 1.036 1.102

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 3.277 2.541

Summe Passiva 19.463 16.550
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TEUR Q1 2011 Q1 2012

Liquide Mittel am Anfang des Berichtszeitraums 24.554 12.557

Operative Geschäftstätigkeit

Periodenfehlbetrag vor Ertragsteuern -2.861 -2.302

Anpassungen für:

Abschreibungen auf Sachanlagen 66 49

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 95 246

Verlust aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 0 1

Personalaufwand aus Aktienoptionen 22 47

Fremdwährungsergebnis 23 2

Zinserträge -55 -41

Steuern -10 -15

Betriebsergebnis vor Änderungen des Nettoumlaufvermögens -2.720 -2.013

Veränderungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der  

sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte -2.141 138

Veränderungen der Vorräte 56 30

Veränderungen der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus operativer Geschäftstätigkeit 1.964 -712

Aus operativer Geschäftstätigkeit erwirtschaftete liquide Mittel -2.841 -2.557

Erhaltene Zinsen 5 14

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit -2.836 -2.543

Investitionstätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -56 -4

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 5 0

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -16 -8

Zugänge aufgrund aktivierter Entwicklungskosten -115 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -182 -12

Finanzierungstätigkeit

Auszahlungen für Leasingfinanzierung -7 0

Sonstige finanzierungsbedingte Zahlungen 0 -25

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -7 -25

Cashflow gesamt -3.025 -2.580

Liquide Mittel am Ende des Berichtszeitraums 21.529 9.977

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. MÄRZ 2012 (UNGEPRÜFT)
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TEUR

Gezeichnetes

Kapital

Kapital-

rücklage

Ergebnis-

vortrag

Perioden-

fehlbetrag

Kumuliertes  

übriges

Eigenkapital

Konzern-
Eigenkapital

31.12.2010 44.092 22.078 -22.494 -11.476 -905 31.295

Gesamteinkommen 0 0 0 -2.890 141 -2.749

Übertrag Jahresfehlbetrag 2010 in den  

Ergebnisvortrag 0 0 -11.476 11.476 0 0

Personalaufwand aus Aktienoptionen 0 22 0 0 0 22

31.03.2011 44.092 22.100 -33.970 -2.890 -764 28.568

31.12.2011 8.818 22.212 1.303 -15.575 -572 16.186

Gesamteinkommen 0 0 0 -2.338 114 -2.224

Übertrag Jahresfehlbetrag 2011 in den  

Ergebnisvortrag 0 0 -15.575 15.575 0 0

Personalaufwand aus Aktienoptionen 0 47 0 0 0 47

31.03.2012 8.818 22.259 -14.272 -2.338 -458 14.009

ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS 
ZUM 31. MÄRZ 2012 (UNGEPRÜFT)
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ANHANG  
ZUM KONZERN- 
ZWISCHENABSCHLUSS

INFORMATIONEN, GRUNDSÄTZE UND METHODEN

GRUNDSÄTZE

Der vorliegende ungeprüfte Konzern-Zwischenabschluss der Epigenomics AG wurde unter Anwendung 

der International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board 

(IASB), London, und der Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations  Committee 

(IFRIC) unter Beachtung von IAS 34 Zwischenberichterstattung erstellt, die am Bilanzstichtag 31. März 

2012 in Kraft waren und wie sie in der Europäischen Union verbindlich anzuwenden sind. Der Abschluss 

steht auch im Einklang mit den Deutschen Rechnungslegungsstandards (DRS) unter Beachtung von DRS 

16 „Zwischenberichterstattung“. Vom IASB und/oder dem Deutschen Rechnungslegungs Standards 

Committee (DRSC) aufgestellte neue Standards gelten von dem Tag an, an dem sie in Kraft getreten sind. 

Der Abschlussprüfer der Gesellschaft hat diesen Zwischenbericht einer kritischen Durchsicht unterzogen.

Die Änderungen der folgenden Standards wurden in der Berichtsperiode verpflichtend angewendet:

■■ IFRS 1:  Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards: Starke Hochinflation, 

fester Umstellungszeitpunkt;

■■ IFRS 7: Finanzinstrumente – Angaben: Übertragung von finanziellen Vermögenswerten

■■ IAS 12: Ertragsteuern: Realisierung der zugrunde liegenden Vermögenswerte.

Die Anwendung dieser Änderungen hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die Rechnungslegung des 

Konzerns.

Diesem Konzern-Zwischenabschluss liegt der Berichtszeitraum 1. Januar bis 31. März 2012 zugrunde. Die 

Konzernwährung ist der Euro (EUR).

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Der Konsolidierungskreis blieb gegenüber dem 31. Dezember 2011 unverändert; ihm gehören die beiden 

Gesellschaften Epigenomics AG, Berlin, und Epigenomics, Inc., Seattle, WA, USA, an.



GRUNDSÄTZE DER KONSOLIDIERUNG, BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

Der vorliegende ungeprüfte Konzern-Zwischenabschluss ist im Zusammenhang mit dem geprüften 

 Konzernabschluss der Epigenomics AG für das zum 31. Dezember 2011 zu Ende gegangene Geschäfts-

jahr zu sehen. Die im Konzernabschluss angewandten Grundsätze der Konsolidierung, Bilanzierung und 

Bewertung hatten auch in der Berichtsperiode unverändert Gültigkeit, sofern nachfolgend nichts anderes 

berichtet wird.

Alle Zwischenergebnisse werden eliminiert, alle Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen 

und Verbindlichkeiten zwischen den Konzerngesellschaften gegeneinander aufgerechnet.

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

In der Berichtsperiode angewandte Währungsumrechnungskurse:

Stichtagskurse 31.12.2011 31.03.2012

EUR/USD 1,2939 1,3356

EUR/GBP 0,83530 0,83390

EUR/CAD 1,3215 1,3311

Durchschnittskurse Q1 2011 Q1 2012

EUR/USD 1,3911 1,3325

EUR/GBP 0,86580 0,83763

EUR/CAD 1,3666 1,3242
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG

UMSATZERLÖSE

Umsatz nach Umsatzarten:

Q1 2011 Q1 2012

TEUR in % TEUR in %

Produktverkäufe (eigene und von Dritten) 155 24,9 125 51,2

Lizenzerlöse 455 73,2 114 47,0

F&E-Erträge 11 1,9 4 1,8

Umsatzerlöse gesamt 621 100,0 243 100,0

Umsatz nach geografischen Märkten:

Q1 2011 Q1 2012

TEUR in % TEUR in %

Europa 454 73,1 137 56,3

Nordamerika 113 18,1 76 31,2

Übrige Welt 54 8,8 30 12,5

Umsatzerlöse gesamt 621 100,0 243 100,0

SONSTIGE ERTRÄGE

TEUR Q1 2011 Q1 2012

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 0 382

Wechselkursgewinne 6 43

Erträge aus Anlagenabgang 9 41

Erträge aus der Ausübung von Optionen 6 18

Forschungszuwendungen von Dritten 29 0

Rechnungskorrekturen für Vorjahre 5 0

Sonstige 4 2

Sonstige Erträge gesamt 59 486
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KOSTENANALYSE

Q1 2011 
TEUR 

Kosten der 

umgesetzten 

Leistung

Kosten 

für F&E

Kosten für 

Vertrieb und 

Verwaltung Gesamt

Ge- und Verbrauchsmaterial 77 160 11 248

Abschreibungen 3 132 26 161

Personalkosten 14 936 732 1.682

Sonstige Kosten 55 466 833 1.354

Aktivierte Entwicklungskosten 0 -115 0 -115

Gesamt 149 1.579 1.602 3.330

Q1 2012 
TEUR 

Kosten der 

umgesetzten 

Leistung

Kosten 

für F&E

Kosten für 

Vertrieb und 

Verwaltung Gesamt

Ge- und Verbrauchsmaterial 26 140 20 186

Abschreibungen 1 266 28 295

Personalkosten 4 541 742 1.287

Sonstige Kosten 18 500 595 1.113

Aktivierte Entwicklungskosten 0 0 0 0

Gesamt 49 1.447 1.385 2.881

SONSTIGE AUFWENDUNGEN

TEUR Q1 2011 Q1 2012

Außerplanmäßige Abschreibungen 0 78

Korrektur für Vorperioden 0 33

Restrukturierungsaufwendungen 0 21

Währungskursverluste 90 15

Sonstige 0 2

Sonstige Aufwendungen gesamt 90 149



BETRIEBSERGEBNIS VOR ZINSEN UND STEUERN (EBIT) UND  
EBIT VOR ABSCHREIBUNGEN (EBITDA)

TEUR Q1 2011 Q1 2012
Veränderung 

in %

EBIT -2.740 -2.301 16,0

Abschreibungen auf materielle Vermögenswerte 66 49 25,8

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 95 246 -157,6

EBITDA -2.579 -2.006 22,2

FINANZERGEBNIS 

TEUR Q1 2011 Q1 2012

Zinsen und ähnliche Erträge 55 41

Finanzerträge gesamt 55 41

Sonstige Finanzaufwendungen -176 -42

Finanzaufwendungen gesamt -176 -42

Finanzergebnis gesamt -121 -1

ERTRAGSTEUERN

TEUR Q1 2011 Q1 2012

Laufender Steueraufwand 12 21

Latenter Steueraufwand 17 15

Ertragsteueraufwand gesamt 29 36
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ERGEBNIS JE AKTIE2

Das (unverwässerte und verwässerte) Ergebnis je Aktie errechnet sich durch Division des Konzern- 

Periodenfehlbetrags durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der in der jeweiligen Berichtsperiode 

ausgegebenen und zum Handel zugelassenen Aktien.

Q1 2011 Q1 2012

Periodenfehlbetrag in TEUR -2.890 -2.338

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der ausgegebenen Aktien 8.818.417 8.818.417

Ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) in EUR -0,35 -0,27

Die von der Gesellschaft gewährten und im Umlauf befindlichen Aktienoptionen haben gemäß   

IAS 33.41 und IAS 33.43 einen Verwässerungsschutz. Daher entspricht das verwässerte Ergebnis je Aktie 

dem  unverwässerten Ergebnis je Aktie. Die Anzahl der am Bilanzstichtag ausgegebenen Aktien betrug 

8.818.417 Stück (31. März 2011: 8.818.417).

2 Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurde die Anzahl der Aktien und folglich auch das Ergebnis je Aktie für Q1 2011 bedingt durch die im August 

2011 im Verhältnis 5:1 durchgeführte Aktienzusammenlegung nachträglich angepasst.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-BILANZ

LANGFRISTIGES VERMÖGEN

TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Software 173 165

Lizenzen, Patente 296 283

Entwicklungskosten 2.853 2.636

Immaterielle Vermögenswerte gesamt 3.322 3.084

Geschäftsausstattung 7 7

Technische Ausstattung 462 418

Sonstige Sachanlagen 37 35

Sachanlagen gesamt 506 460

Latente Steuern 214 191

Langfristiges Vermögen gesamt 4.042 3.735

KURZFRISTIGES VERMÖGEN

TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Vorräte 283 253

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211 204

Marktgängige Wertpapiere 1.428 1.542

Liquide Mittel 12.557 9.977

Geleistete Anzahlungen 576 522

Forderungen gegenüber Finanzbehörden 205 170

Zinsforderungen 27 54

Forderungen aus Förderprojekten 84 51

– davon: gegenüber der öffentlichen Hand 84 51

Vorauszahlungen 8 0

Sonstige 42 42

– davon: mit einer Fälligkeit > 1 Jahr 38 38

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte gesamt 942 839

Kurzfristiges Vermögen gesamt 15.421 12.815
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EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital reduzierte sich in den ersten drei Monaten um EUR 2,2 Mio., hauptsächlich wegen des 

Periodenfehlbetrags. Das Gezeichnete Kapital blieb mit EUR 8.818.417 per 31. März 2012 gegenüber 

dem Jahrsende 2011 unverändert.

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Erhaltene Anzahlungen

TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Von kommerziellen Partnern erhaltene Zahlungen 0 6

Erhaltene Anzahlungen gesamt 0 6

Aus erhaltenen Anzahlungen bestehen für die Gesellschaft keine Rückzahlungsverpflichtungen.

Sonstige Verbindlichkeiten

TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Verbindlichkeiten gegenüber Beschäftigten 390 177

Abgegrenzte Prüfungskosten 105 124

Verbindlichkeiten gegenüber Finanzbehörden 218 81

Verbindlichkeiten aus belastenden Mietverträgen 251 63

Abgegrenzte Aufsichtsratsvergütungen 4 43

Verbindlichkeiten aus derivativen Instrumenten 2 43

Erhaltene Vorauszahlungen 35 30

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern 2 19

Sonstige 6 3

Sonstige Verbindlichkeiten gesamt 1.013 583

Die Verbindlichkeiten gegenüber Beschäftigten von TEUR 177 per 31. März 2012 beinhalten restruk -
turierungsbedingte Zahlungsverpflichtungen in Höhe von TEUR 8.
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Rückstellungen

TEUR 31.12.2011 31.03.2012

Rückstellungen für belastende Mietverträge 704 672

Sonstige vertragsbezogene Rückstellungen 188 188

Personalrückstellungen 97 178

Rückstellungen für die Hauptversammlung 40 59

Sonstige Rückstellungen 7 5

Rückstellungen gesamt 1.036 1.102

Die Rückstellungen für belastende Mietverträge in Höhe von TEUR 672 wurden im Zusammenhang mit 

den Restrukturierungsplänen der Gesellschaft gebildet.

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

OPERATIVE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Der Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit leitet sich mittelbar vom Periodenfehlbetrag vor Ertrag-

steuern ab. Die Zahlungsmittel beinhalten Bankguthaben und Kassenbestände. Bei den Zahlungsmittel-

äquivalenten handelt es sich um kurzfristig in einen bestimmten Zahlungsmittelbetrag umwandelbare 

Finanzinstrumente, die einem nur sehr geringen Wertschwankungsrisiko unterliegen.

INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit wird anhand der tatsächlichen Zahlungsvorgänge ermittelt. 

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit wird anhand der tatsächlichen Zahlungsmittelvorgänge ermittelt.

FINANZMITTELVERBRAUCH

Die Summe aus dem Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit und dem Cashflow aus Investitionstä-

tigkeit abzüglich der Wertpapiertransaktionen wird von der Gesellschaft als Kennzahl „Finanzmittelver-

brauch“ überwacht.

TEUR 31.03.2011 31.03.2012

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit -2.836 -2.543

Cashflow aus Investitionstätigkeit -182 -12

Nettozahlungen aus Wertpapiertransaktionen 0 0

Finanzmittelverbrauch -3.018 -2.555
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SONSTIGE ANGABEN

ANGABEN ÜBER SONSTIGE BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN  
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Im ersten Quartal 2012 gab es keine Transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen.

ANTEILSBESITZ DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS AN  
DER EPIGENOMICS AG (ZUM 31. MÄRZ 2012)

(die Anzahl der Aktien und Aktienoptionen wurde an das Aktienkapital nach Kapitalherabsetzung angepasst)

Anzahl der Aktien Anzahl der Aktienoptionen

Vorstand 14.000 217.000

Geert Walther Nygaard 12.000 137.000

Dr. Thomas Taapken 2.000 80.000

Aufsichtsrat 2.800 0

Ann Clare Kessler, Ph.D. 2.800 0

VERÄNDERUNGEN BEI AKTIENOPTIONEN

Im ersten Quartal 2012 wurden insgesamt jeweils 60.000 Aktienoptionen an die Vorstandsmitglieder der 

Gesellschaft, Herrn Geert Walther Nygaard und Herrn Dr. Thomas Taapken, gewährt. Weitere 80.000 

 Aktienoptionen wurden in der Berichtsperiode an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesellschaft 

 gewährt. In den ersten drei Monaten 2012 wurden keine Aktienoptionen ausgeübt. Die Anzahl der von 

den Mitgliedern des Vorstands insgesamt gehaltenen Aktienoptionen belief sich am 31. März 2012 auf 

217.000 Stück und die Anzahl der von weiteren Optionshaltern gehaltenen Aktienoptionen auf insgesamt 

297.356 Stück.

Dieser Zwischenbericht wurde vom Vorstand der Gesellschaft am 2. Mai 2012 verabschiedet und 

zur Veröffentlichung freigegeben.

Berlin, 2. Mai 2012

Der Vorstand



ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGEN
Dieser Zwischenbericht enthält ausdrücklich oder implizit in die Zukunft gerichtete Aussagen, die die  

Epigenomics AG und deren Geschäftstätigkeit betreffen. Solche Aussagen stellen keine historischen Fakten 

dar und verwenden daher an einigen Stellen die Worte „werden“, „glauben“, „erwarten“, „voraussagen“, 

„planen“, „wollen“, „unterstellen“ oder ähnliche Formulierungen. Zukunftsgerichtete Aussagen beruhen 

auf gegenwärtigen Planungen, Schätzungen, Prognosen und Erwartungen der Gesellschaft sowie auf 

gewissen Annahmen und schließen bestimmte bekannte und unbekannte Risiken, Unsicherheiten und 

andere Faktoren ein, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage und die 

Leistungen der Epigenomics AG wesentlich von den zukünftigen Ergebnissen oder Leistungen abweichen, 

die in solchen Aussagen explizit oder implizit zum Ausdruck gebracht wurden.  

Leser dieses Zwischenberichts werden ausdrücklich davor gewarnt, sich auf diese zukunftsgerichteten 

Aussagen, die nur zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Zwischenberichts Gültigkeit besitzen, in unange-

messener Weise zu verlassen. Die Epigenomics AG beabsichtigt weder, noch wird sie, die in die Zukunft 

gerichteten Aussagen dieses Zwischenberichts aufgrund neuer Informationen oder künftiger Ereignisse 

bzw. aus anderweitigen Gründen aktualisieren.

23ZUKUNFTSGERICHTETE AUSSAGENEPIGENOMICS 3-MONATSBERICHT 2011



FINANZKALENDER 2012

6-Monatsbericht 2012 
1. Januar – 30. Juni  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch, 8. August 2012 

9-Monatsbericht 2012 
1. Juli – 30. September  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch, 7. November 2012

KONTAKT

Antje Zeise, CIRO 
Manager Investor Relations

Telefon: +49 (0) 30 24345-0  
Telefax: +49 (0) 30 24345-555  
ir@epigenomics.com

Dieser Zwischenbericht steht auch  
auf der Website der Gesellschaft  
(www.epigenomics.com) sowohl  
in deutscher als auch in englischer  
Sprache zur Verfügung.


